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Stress, der
den Körper

krank macht
Coburg – Morgen, Freitag, um 18
Uhr findet im Rundbau der AOK Co-
burg, Gärtnersleite 14, ein Vortrag
von Dr. Wolfram Kersten, Facharzt
für Innere Medizin und Naturheil-
verfahren, zum Thema „Chronische
Borreliose – Auslöser für Multi-
systemerkrankung durch nitrosati-
ven Stress“ statt. Auslöser für nitrosa-
tivem Stress sind neben anderen vi-
rale, bakterielle und parasitäre Infek-
tionen, diese können eine Multisys-
tem-Erkrankung auslösen.

Typische Symptome
Körperliche Symptome sind zum

Beispiel Gedächtnis- und Konzentra-
tionsstörungen, frühzeitige Erschöp-
fung, chronische Schmerzen, Stö-
rung der Immunfunktion, Schlafstö-
rungen, Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten. Der Referent geht auf die
Hintergründe der Entwicklung von
Multisystemerkrankungen ein und
wird aufzuzeigen versuchen, dass
jede Form von Stress, der ja immer
mehr zunimmt, sich unmittelbar auf
zellulärer Ebene niederschlägt. Be-
troffene und Interessierte sind will-
kommen. Der Eintritt ist frei.

Beratung für
Muskelkranke

Coburg – Morgen, Freitag, um 14.30
Uhr findet im Klinikum Coburg in
der Ketschendorfer Straße das Okto-
bertreffen der Selbsthilfegruppe für
Muskelkranke und Angehörige statt.
Bei diesem Treffen wird eine Vertre-
terin der Sozialberatung der Deut-
schen Gesellschaft für Muskel-kran-
ke zu Gast sein und für Fragen der Be-
troffenen zur Verfügung stehen. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit, sich
über Therapie- und Hilfsangebote
austauschen. Betroffene und Ange-
hörige können sich unter der Tele-
fonnummer 09561/25 389 oder per
Mail ruehli@t-online.de vorab infor-
mieren.

90 Jahre
Coburger

Pfadfinder
Coburg – Seit 1920 gibt es im Cobur-
ger Land Pfadfinder. An die 1000 Ju-
gendlichen waren in örtlichen Grup-
pen Coburg, Oeslau, Mönchröden,
Neustadt und Sonnefeld in der „Co-
burger Pfadfinderschaft“ organisiert.
Sie unterhielten Pfadfinderheime im
Coburger Land und ein Spessart-
heim. Schon immer waren sie fahr-
tenbewegt, so ging es bereits Anfang
der 20er-Jahre nach Ostpreußen, in
die Alpen und an die Nordsee.
Schirmherr war Herzog Karl Eduard.
1933 wurden sie als eine der ersten
Jugendorganisationen durch die Na-
tionalsozialisten verboten. Jedoch
erfolgte bereits 1945 die Neugrün-
dung als „German Boy Scouts“ im
Rahmen des amerikanischen Re-
Education-Programms. Schirmher-
rin war bis zu ihrem Tod Viktoria
Adelheid von Sachsen-Coburg und
Gotha.

Heute sind wieder an die 500 Mit-
glieder in Coburg Stadt und Land un-
ter dem Namen „Horst Rebellen“, im
Pfadfinderbund Weltenbummler
vereint und sind genauso abenteuer-
lustig wie vor 90 Jahren. Ob zum
Klettern in die fränkische Schweiz
oder nach Irland zum Haijk, ob Kanu
fahren in Südfrankreich oder Segeln
in Holland, es verschlägt die Mitglie-
der überall hin.

Jubiläumsfeier
Das Jubiläum soll am Samstag, 13.

November, um 18 Uhr im Pfadfinder
Centrum Callenberg gefeiert wer-
den. Neben der Musikkapelle des
Pfadfinderbundes Weltenbummler,
Landersverband Bayern, wird eine
aus Coburger Pfadfindern entstande-
ne Irish-Rockband („Kilkenny
Knights“) für Unterhaltung sorgen
und auch Erzählungen aus der ge-
schichtsträchtigen Vergangenheit,
sowie der Gegenwart werden nicht
fehlen.

Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Kosten: drei Euro (für Über-
nachtung zusätzlich eine Gebühr
von zwei Euro).

Wenn der Bruder zum Ritter wird
Die studentische Filmfirma
„Zauberhaus Lichtspiele“
aus Bayreuth dreht mit
professionellen Darstellern
auf der Veste Coburg.

Coburg – „Achtung, wir drehen“,
ruft der Regieassistent David Vogel
über das Filmset. Die berühmte Klap-
pe fällt. Es ist mucksmäuschenstill
am Eingangstor der Veste. Das einzi-
ge, was zu hören ist, sind die Schritte
von Ritter Wieland (Carlos Döring),
der gegen den bösen Fürsten Tum Or
(Jens Neuhaus, „Der Bunker“, „Baltic
Storm“) kämpft und sich den Weg in
den Hof der Veste bahnt. „Danke,
das war‘s“, ruft David Vogel und die
Sperren an den Eingängen zur Veste
werden aufgehoben. Dann macht
sich das Filmteam wieder bereit für
die nächste Szene, diesmal mit den
rund 25 Komparsen im Hof der
Veste. Dort wird Wieland sein
Schwert ziehen und gegen den bösen
Fürsten Tum Or kämpfen.

Bis es so weit ist, haben die jungen
Leute, die im Durchschnitt 25 Jahre
alt sind, schon sehr professionell ar-
beiten und durchwegs an der Uni in
Bayreuth Theater und Medien (B.A.)
studieren, alle Hände voll zu tun:
Stroh wird in Schubkarren herange-
bracht und verstreut, damit die Veste
etwas mittelalterlicher aussieht. Sa-
rah Binder kümmert sich um die
Gürtel der Ritter, die noch nicht rich-
tig sitzen. Sie zeichnet sich für die
Kostüme verantwortlich, die haupt-
sächlich von Live-Rollenspielgrup-
pen und Vereinen, die sich mit dem
Mittelalter beschäftigen, geborgt
sind. Und Katja Harms bereitet den
Kran vor, mit der die Kameraeinstel-
lung gedreht wird. Dann heißt es:
„Alle auf Anfang, wir drehen!“

Die „Wieland Saga“ ist der neueste
Kurzfilm der studentischen Filmpro-
duktionsfirma „Zauberhaus Licht-
spiele“ aus Bayreuth. Zwei Tage dreh-
te das rund 30-köpfige Filmteam auf
der Veste Coburg. „Davor waren wir
auf Burg Rabeneck, wo weitere Sze-

nen entstanden sind“, sagt David
Vogel, Geschäftsführer der Lichtspie-
le und Regieassistent. Die Geschichte
entsprang im Januar der Feder von
Florian Wentsch, der auch die Regie
führt: Der Student Tom erzählt sei-
nem kleinen, an Krebs erkrankten
Bruder Maxi im Krankenhaus die
atemberaubende Geschichte vom
Ritter Wieland, der sich in eine wun-
derschöne Prinzessin (Sarah Storck,
weibliche Hauptdarstellerin aus der
fünften „Sturm der Liebe“ Staffel)
verliebt. Rund 10 000 Euro kostet die
Produktion des Films. „Oberfranken

ist ja kein klassischer Filmstandort.
Vielleicht können wir das ändern“,
sagt David Vogel. „Wir freuen uns,
dass wir hier auf der Veste drehen
und in der CoJe übernachten durf-
ten. Die Menschen sind total koope-
rativ“, freut sich Daniel Vogel.

Nach dem Ende der Dreharbeiten
geht die Postproduktion bis März im
Studio weiter. Im April soll der zehn-
minütige Kurzfilm auf dem Markt er-
scheinen und bei nationalen und in-
ternationalen Festivals gezeigt wer-
den und – möglicher Weise – einen
Preis gewinnen. eln

„Achtung, wir drehen!“– und schonfällt die Klappe für die erste Szene, auf der Ritter Wieland (Carlos Döring) auf der
Veste ankommt. Fotos: Elisabeth Niestroj

Kamerafrau Katja Harms (Mitte) hatte
einen harten Job bei schlechtem
Wetter.
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